
MITTWOCH, 28. SEPTEMBER 2022 Landkreis Schwandorf 19

In Schönau Runden mit dem Kinderwagen-Karussell drehen
Schwarzhofen-Schönau. (mad) Eine
Bereicherung für den Spielplatz: In
Schönau steht nun ein Kinderwa-
gen-Karussell. Zur Übergabe konnte
Bürgermeister Maximilian Beer ei-
nige Mitglieder des Marktrates,
Dorfbewohner und Kinder willkom-
men heißen, die das Gerät gleich
nutzten. Er dankte den Schönauern
für den großen Einsatz für ihr Dorf.
Beer stellte fest, dass der gut ausge-
stattete Spielplatz vielseitig genutzt
werde, auch von vorbeikommenden
Radfahrern.
Der Bürgermeister informierte,

dass der Markt Mittel für das Gerät
im Haushalt eingeplant habe. Es
wurden viele Gespräche geführt,
gerade auch mit Anwohnern. Man
habe sich für ein „Kinderwagen-Ka-
russell“ entschieden. Der Auftrag
ging an die Firma Thieme für fast
20000 Euro. Der Markt braucht
aber nur die Hälfte zahlen, denn
durch die Mitgliedschaft im kom-
munalen Verband mit zehn Ge-
meinden im Verbund mit der ALE
(Amt für ländliche Entwicklung) er-

hielt die Kommune nach der An-
tragstellung den Zuschlag für den
Zuschuss. Maximilian Beer wünsch-
te sich, dass der Platz weiter mit Le-

ben erfüllt werde. Er dankte allen
Aktiven für die Arbeit auf dem
Spielplatz. „Viele von euch langen
hin“. Besonders hob er Willi Butsch-

bach und Herbert Ippisch als trei-
bende Kräfte hervor. Von den Besu-
chern wurde noch derWunsch nach
einem Klettergerüst geäußert.

Die Schönauer Bürger freuen sich mit Bürgermeister Maximilian Beer (links) über die Neuanschaffung. Bild: mad

TIPPS UND TERMINE

Reparatur-Café
öffnet wieder
Neunburg vorm Wald. Bald ist es
wieder soweit: Das Reparatur-
Café im Neunburger Burghof
öffnet erneut seine Türen. Am
Dienstag, 8. November, können
von 15 bis 18 Uhr defekte Gegen-
stände, die eine Reparatur benö-
tigen, im Reparatur-Café vorbei-
gebracht werden. Neu: Dieses
Mal sind auch die Nähprofis der
Gruppe mit am Start. Von einer
Reparatur sind lediglich Compu-
ter, Handys und Laptops ausge-
nommen.
Um besser planen zu können,

werden die Besucher um eine
kurze Anmeldung per E-Mail
oder Telefon bei Angelika Leitl
(09672/9208421, angeli-
ka.leitl@neunburg.de) gebeten.
Wegen derhohenNachfrage kön-
nen derzeit nur Anmeldungen
von Bürgerinnen und Bürger aus
dem Gemeindegebiet der Stadt
sowie der Verwaltungsgemein-
schaft Neunburg vorm Wald be-
rücksichtigt werden. Die Stadt
Neunburg vorm Wald und alle
Ehrenamtlichen freuen sich auf
zahlreiche Besucher des Repara-
tur-Cafés.

Hoher Schaden
nach
Betrugs-Anruf
Dieterskirchen. Am Mittwoch
wurde ein 63-jähriger Mann aus
Dieterskirchen von einem an-
geblichen Mitarbeiter seiner
Bank angerufen. Laut Polizeibe-
richt gab dieser an, dass unge-
wöhnliche Aktivitäten auf dem
Bankkonto des 63-Jährigen fest-
gestellt wurden und er deshalb
den Zugang zu seinem Online-
Banking Konto benötigt. Der Ge-
schädigte vertraute dem Anrufer
und übermittelte per Whatsapp
einen QR-Code, woraufhin so-
fort ein mittlerer vierstelliger
Betrag abgebucht wurde.
Der angebliche Bankmitarbei-

ter war ein Betrüger, der mit die-
ser Masche eine hohe Beute er-
langte. Die Polizei Neunburg
vorm Wald warnt in diesem Zu-
sammenhang vor allen Anrufen
von Bankmitarbeitern oder
Whatsapp-Nachrichten ver-
meintlicher Angehöriger, welche
Geld oder Kontozugangsdaten
fordern: „Vergewissern Sie sich
durch einen Rückruf bei ihrer
Bank beziehungsweise ihren An-
gehörigen. Seien Sie misstrau-
isch.“

KURZ NOTIERT

Workshop des
Festspielvereins
Neunburg vorm Wald. Am Sonn-
tag, 16., und Sonntag, 23. Okto-
ber, von 10 bis 15 Uhr findet in
der Grundschule, Ledererstraße,
unter Leitung der Regisseurin
Karin Michl ein Workshop „Spie-
lerisch Theatergrundlagen ler-
nen“ des Neunburger Festspiel-
vereins statt. Es wird dabei für
Altersgruppen spielerisch durch
die Bewegung, Interaktion und
Emotionen erlernt. Bis 2. Okto-
ber können sich alle Mitspieler
mit Sprechrollen, aber auch Mit-
spieler ohne Text beim Schrift-
führer Jürgen Hoffmann unter
Telefon 0 96 72/91 64 49 anmel-
den. Wegen der Einteilung und
der Planung einer kleinen Ver-
pflegung sollte der Anmeldeter-
min verbindlich eingehalten
werden.

Premiere für die neue Kulturschmiede in Fuhrn
Neunburg-Fuhrn. Premiere für die
Kulturschmiede Walbrun in Fuhrn:
Unter dem Titel „Auf der Walz in
Steingaden“ spann Johann Maier-
hofer von der Regensburger Kultur-
bühne Fäden von der Oberpfalz in
den Pfaffenwinkel und durch das
Leben von KlausWalbrun.
Klaus Walbrun, ein bodenständi-

ge Handwerker, ging selber nach
Lehren als Maurer und Zimmerer
auf die Walz, kam bis an den See
Genezareth und betreibt nun seit
Jahrzehnten in Fuhrn seine Zimme-
rei. Vor einigen Jahren entdeckte er
seine Liebe zum Schmiedehand-
werk, welches er nun zusätzlich in
seinerWerkstatt ausführt.
So war es auch passend, dass eine

Geschichte präsentiert wurde, in
der ein Oberpfälzer die Hauptrolle
spielt, der auf der Walz in Steinga-

den landete und dort ein Phäno-
men erlebte, das er aus seiner Hei-
mat kannte: Der Schmiedemeister
musste sich mit der Drud auseinan-
dersetzen. Wie mit dieser Wesens-
heit umzugehen ist, hat der Autor
ausgiebig recherchiert und in die
Geschichte, welche in der Antholo-
gie „Phantastisches Schwaben“ ver-
öffentlicht wurde, eingewoben.
Nach der Pause erzählte die Hei-

matkünstlerin Petra Kellermann
von ihren Erlebnissen aus der Kind-
heit in der ehemaligen Schmiede
im Rosskopfgarten, wo demnächst
das Unternehmen FEE neue Woh-
nungen baut.
Abgerundet wurde der anspre-

chende Abend mit einem Einblick
in das neue Buchprojekt von Jo-
hann Maierhofer „Oberpfalz Gott
erhalt’s“. Ein gutes Team: Johann Maierhofer und Klaus Walbrun. Bild: Maierhofer/exb

Beliebte Chansons und „Ohrwürmer“ im Neunburger Schlosssaal

Neunburg vorm Wald. (wel) Die Welt der
Chansons sowie Lieder, die zu „Ohr-
würmern“wurden, standen auf dem Pro-
gramm des Konzerts „Illusion d´amour“,
mit dem die Freunde der Kunst Ober-
viechtach im Schlosssaal das Herbstpro-
gramm starteten.Vorsitzende Monika Krauß
begrüßte die Vertreter des Neunburger
Kunstvereins Unverdorben und freute sich
über die Aufnahme ins Kunstherbst-Pro-

gramm.Gabriele Banko gestaltete den Abend
mit ihrer markanten, volltönenden und
tiefen Stimme. Bekannte Chansons wie
„L´important c´est la rose“ von Gilbert
Becaud wurden ebenso ausdrucksstark inter-
pretiert wie „O Donna Clara“ und „Hymne
l´amour“ von Edith Piaf. Ein besonderes
„Bonbon“ gab es mit dem Lied „Merci“ von
Udo Jürgens, dessen Text die Sängerin in
witzigerWeise abgewandelt hat. Sie wurde

kongenial ergänzt von Hans Martin Gräbner
am Klavier und Arnold Thelemann am Cello.
In ihren Moderationen, in Gedichten und
Aphorismen bezog sich die Sängerin teils
heiter und lustig, teils bissig und frech auf
das Thema Liebe. „Lassen Sie sich mit
wunderschönen Liedern und Chansons in
die Stadt der Liebe entführen“, hatte Monika
Krauß am Beginn gewünscht. Das Publikum
hat die Reise sehr genossen. Bild: wel


